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AP2 - Seismische Messungen und Routineauswertung
Aktuelles Stationsnetz MAGS2

INSH, INS1-7
BGR
weitergeführt aus MAGS1 

TMO20/22/54/55 
BGR
Standorte von KIT übernommen

LDE
LE
Station vom Landesamt

KB.TMO64       LE.MOER
Übergabe von KIT zu LE und 
GeoFuture geplant

Daten aller MAGS-Stationen online 
per SeedLink verfügbar

INS6



AP2 - Seismische Messungen und Routineauswertung
Installation zusätzlicher Bohrlochstationen

LDE, TMO64 bzw. MOER
bereits installierte Stationen während MAGS1  



AP2 - Seismische Messungen und Routineauswertung
Installation zusätzlicher Bohrlochstationen

LDE, TMO64 bzw. MOER
bereits installierte Stationen während MAGS1  

ROTT
Bohrzeitraum: September/Oktober
Bohrtiefe:        325m
Installation:     Oktober
Seismometer: Lennartz LE-3D/BH
Digitizer:         Earth Data EDR-209

Rottmühle



AP2 - Seismische Messungen und Routineauswertung
Installation zusätzlicher Bohrlochstationen

LDE, TMO64 bzw. MOER
bereits installierte Stationen während MAGS1  

ROTT
Bohrtiefe:        325m
Seismometer: Lennartz LE-3D/BH
Digitizer:         Earth Data EDR-209

HST
Grundwassermessstelle
Bohrtiefe:        100m
konkrete Planung erst nach Abschluss
der Installation von ROTT

Hochstadt



AP2 - Seismische Messungen und Routineauswertung
Echtzeit-Wellenformähnlichkeits-Detektor 

Testphase:

Echtzeit-Betrieb mit den Online-Daten

Oktober-Dezember 2013

Seit Januar 2014 Echtzeit-Betrieb mit 

MAGS2-Stationskonfiguration

(inkl. Zuordnung Landau bzw. Insheim)

Seit Januar 2014 Detektionen per Mail 

an BGR, LER, Bestec GmbH

Musterereignisse:

Landau: 19.11.2013, 11:07, ML 1,5 (LED) 

Insheim: 02.10.2013, 01:13, ML 2,1 (LED)

Sprengung Waldhambach: 06.05.2014

Integration weiterer Musterereignisse  

(z.B. Sprengungen Albersweiler)



AP2 - Seismische Messungen und Routineauswertung
Manuelle Routineauswertung

Identifikation der Phasenankunftszeiten mit SeisComP3-scolv



AP2 - Seismische Messungen und Routineauswertung
Manuelle Routineauswertung

Lokalisierung mit NLLoc und lokalem Geschwindigkeitsmodell der Experten-Kommission



AP2 - Seismische Messungen und Routineauswertung
Oktober 2013 – August 2014

  Landau       Insheim    Sprengungen    Andere

  Landau         Insheim          nicht 
                                        lokalisierbar



AP2 - Seismische Messungen und Routineauswertung
Oktober 2013 – August 2014

~5.5km

grau: KIT MAGS1
rosa/rot: LER MAGS2



AP3 – Seismizitätsbestimmende Betriebsparameter
Empirische Korrelation zwischen Betriebsparameter und Seismizität

Quelle:  KIT

MAGS1



AP4 - Bruchmechanik

Datenbasis
54 Lokalisierungen des LE während MAGS1
Lokalisierungen des LER während MAGS2

Herdmechanismen
Bestimmung mit FOCMEC, HASH und MOTSI

Spannungsfeld 
Bestimmung mit FMSI, SATSI und MOTSI 

+3D-Strukturmodell+Interpretation 

Seismotektonische Interpretation
Zusammenführung und Interpretation 
mit strukturgeologischen Daten

Abschätzung reibungsspezifische Parameter 
zur Identifikation von Gebieten mit erhöhtem 

Porenfluiddruck und herabgesetzter Scherfestigkeit zum 
Verständnis fluidbeeinflusster Spannungsumwandlung



AP5 - Seismische Dämpfung, Erschütterungskarten
Erstellung von Erschütterungskarten

Erschütterungskarten
in MAGS1-EP1 für die einzelnen 
Stationsstandorte

Groos et al., 2013

Erschütterungskarten
in MAGS2-EP1 mit Shakemap (USGS)



AP5 - Seismische Dämpfung, Erschütterungskarten
Bestimmung der Streuung und intrinsischen Dämpfung – erste vorläufige Ergebnisse

Pfalz Molasse



AP6 – Strukturgeologische Interpretation

Integration automatischer und 
manueller seismischer 
Detektionen
in des 3D-gocad Modell der 
Südpfalz und deren Interpretation

wenn möglich Integration von 
Primär-Daten (Bohrkernprofile, 
seismische Profile)  

(3D-gocad-Modell mit strukturgeologischen Daten des GeORG-Projekts) 



Das Verbundprojekt MAGS2 - Mikroseismischen Aktivität geo-
thermischer Systeme - Vom Einzelsystem zur großräumigen 
Nutzung wird durch das Bundesministerium für Wirtschaft und 
Energie (BMWi) aufgrund eines Beschlusses des Deutschen 
Bundestages gefördert und betreut vom Projektträger Jülich.

Förderkennzeichen: 0325662A

Projektträger  für 
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